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Vertrauen, das bleibt.

Zahnzusatzversicherung CEZE – 
exklusiver Schutz zu 100%

Hier direkt  
abschließen!

Bezirksdirektion  
Heilemann & Rüsing GmbH & Co. KG 
Am Kirchhof 5 · 33034 Brakel-Siddessen 
Tel. 05648 278
www.heilemann-ruesing.de 

Tierischer Besuch beim Weltkindertag Stadtstrand

Sebastian Held aus Frohnhausen und sein Uhu „Fey“ waren zu Gast beim Weltkindertag am Stadtstrand. Noch bis Sonntag, 27.09. ist 
die gigantische Sandfläche geöffnet. Das Programm finden Sie im Innenteil. 



2  | Mitteilungsblatt Brakel | 6. Jahrgang | Nr. 19 | Dienstag, 15. September 2026 | Kw 38 | mitteilungsblatt-brakel.de/e-paper

6. Jahrgang  I  Dienstag, 15. September 2026  I  Nr. 38 / 2026

Öffentliche Bekanntmachung
Kommunale Wärmeplanung der Stadt Brakel

Veröffentlichung gem. § 13 Abs. 4 Gesetz für die Wärmeplanung und 
zur Dekarbonisierung der Wärmenetze (Wärmeplanungsgesetz - WPG)
Der Bauausschuss der Stadt Brakel hat in seiner Sitzung am 15.06.2023 be-
schlossen, die im Betreff genannte kommunale Wärmeplanung, verpflichtend 
nach dem Wärmeplanungsgesetz, aufzustellen.
Die Entwurfsplanung der Kommunalen Wärmeplanung wird in der Zeit vom
1.	 Oktober 2026 bis 30. Oktober 2026 einschließlich
bei der Stadtverwaltung Brakel, Rathaus, Am Markt 12, Zimmer 42, während 
der allgemeinen Dienststunden veröffentlicht; um vorherige Anmeldung 
und Terminabstimmung (Frau Christiane Hecker, Tel. 05272 / 360-1303, 
E-Mail: c.hecker@brakel) bei Inanspruchnahme der öffentlichen Auslegung 
an genannter Stelle wird gebeten.
Während der Dauer der Veröffentlichungsfrist können Stellungnahmen bei 
der Stadtverwaltung Brakel abgegeben werden; diese sollen elektro-
nisch übermittelt werden, können bei Bedarf aber auch auf anderem 

Weg abgegeben werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung unberücksichtigt bleiben.
Es wird damit der Öffentlichkeit Gelegenheit gegeben, sich über die Ziele 
und Zwecke der Planung öffentlich zu unterrichten, die Öffentlichkeit kann 
sich innerhalb der Frist zur Planung äußern.
Diese Bekanntmachung und die zu veröffentlichenden Unterlagen sind 
neben der üblichen Veröffentlichung im Internet auf der Internetseite der 
Stadt Brakel unter https://www.brakel.de/KWP 
zusätzlich durch folgende leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit verfügbar: 
öffentliche Auslegung an o.g. Stelle (Stadtverwaltung Brakel).

Brakel, den 01.09.2026

Alexander Kleinschmidt, 
Bürgermeister der Stadt Brakel

Auch längst Vergessenes wird im Kinofromat gezeigt
Kostenfreie Filmprämiere am Mittwoch, 23.09.2026, 18:30 Uhr  
in der Gaststätte Tegetmeier, Brakel

Marcel Hoppe hat die alten Film-
asusschnitte technisch aufgearbeitet.

Es sind schon tolle Aufnahmen, 
die der Stadtführer Marcel Hop-
pe in einem etwa fünfundvierzig 
minütigen Film zusammenge-
stellt hat. Aus über acht Stunden 
Filmmaterial ist ein kurzweiliger 
Bilderbogen über Brakel entstan-
den. Die Stadt zeigt sich hierbei 
von ihrer geschichtlichen Seite 
mit alten Filmzusammenschnitten 
von Annentagen, Schützenfesten, 
kirchlichen Feiern und beim Sport. 
Die Filmdokumente haben seiner-
zeit die Brakeler Margarete und 

Robert Rissing, Udo Kleinschmidt 
u. a. aus verschiedenen Quellen 
gesammelt. Marcel Hoppe stellte 
sie nun neu zusammen und hat die 
Filmsequenzen ohne Originalton 
mit Musik hinterlegt.
Auch längst Vergessenes hat Mar-
cel Hoppe dabei technisch auf-
gearbeitet und so sind rennende 
Fußgänger zu sehen, die sich den 
Marktplatz mit Kraftfahrzeugen 
und Schwerlasttransportern teilen 
mussten. Evelyn Walker-Fimmel vom 
Heimat- und Museumverein Brakel 

und Dirk Brassel, Leiter des Stadt-
museums Brakel, sind sehr glücklich, 
diesen Film jetzt der Öffentlichkeit 
vorstellen zu können. Zur kosten-
freien Filmprämiere am Mittwoch, 
dem 23.09.2026, 18:30 Uhr in der 
Gaststätte Tegetmeier, Hanekamp 
14 in Brakel sind alle Interessierten 
herzlich eingeladen. Im Anschluss 
an die Vorführung findet die dies-
jährige Mitgliederversammlung des 
Heimat- und Museumsvereins statt. 
Später wird der Film mit anderen 
Filmdokumenten im Stadtmuseum 
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Gelungenes Einweihungsfest am 30. August
Neues Kleinlöschfahrzeug und modernisiertes Feuerwehrhaus in Schmechten

Zahlreiche Gäste folgten der Einladung nach Schmechten und 
sorgten für ein rundum gelungenes Einweihungsfest.

Symbolische Schlüsselübergabe (v. links): Sven Heinemann, David Flore, André Fechner, Matthias 
Hillebrand, Pastor Alfons Weskamp, Bürgermeister Alexander Kleinschmidt, Andreas Oesselke, Helmut 
Pless sowie der stellv. Kreisbrandmeister Jürgen Schmits.

Mit einem gelungenen Einweihungs-
fest hat die Löschgruppe Schmechten 
am Sonntag, 30.08. die Übergabe ih-
res neuen Kleinlöschfahrzeuges und 
die Fertigstellung des erweiterten 
Feuerwehrhauses gefeiert. Zahlrei-
che Gäste nutzten die Gelegenheit, 
sich über die Neuerungen zu infor-
mieren und gemeinsam mit den Ein-
satzkräften zu feiern. „Investitionen 
in die Feuerwehr sind Investitionen 
in die Sicherheit unserer Stadt. Sie 
schaffen die Voraussetzungen dafür, 
dass Hilfe schnell, sicher und pro-
fessionell geleistet werden kann“, 
erklärte Bürgermeister Alexander 
Kleinschmidt.
„Das vorhandene und rund 50 Jahre 
alte Feuerwehrhaus entsprach nicht 
mehr den vorgeschriebenen An-
forderungen“, berichtete der Leiter 
der Feuerwehr, Sven Heinemann. Es 
konnte in der vorhandenen Fahrzeug-
halle kein modernes Einsatzfahrzeug 
sicher und normgerecht untergestellt 
werden, so dass in Schmechten drin-
gend Handlungsbedarf bestand. Im 
Zuge der Baumaßnahmen sei das 
Gebäude dann um eine neue Stahl-
bauhalle erweitert worden. Zudem 
seien ergänzend dazu geschlech-
tergetrennte Umkleide- und Sozial-
räume, ein Schulungsraum sowie ein 
Küchenbereich eingerichtet worden. 
Das neue Kleinlöschfahrzeug verfü-
ge über entsprechende einsatztak-
tische Technik, eine Doppelkabine 
für 6 Einsatzkräfte sowie einen 500 
Liter Löschwassertank, so der Leiter 
der Feuerwehr. In die Fahrzeugbe-

schaffung und die Baumaßnahme 
zur Erweiterung und Modernisierung 
des Feuerhauses wurden insgesamt 
780.000 Euro investiert. Sven Hei-
nemann, Bürgermeister Alexander 
Kleinschmidt, der stellvertretende 
Kreisbrandmeister Jürgen Schmits, 
der Löschgruppenführer André 
Fechner sowie der Vorsitzende des 
Fördervereins der Löschgruppe, Die-
ter Rehermann, würdigten in ihren 
Ansprachen das Engagement aller 
ehrenamtlichen Einsatzkräfte und 
betonten die Bedeutung moderner 
und sicherer Rahmenbedingungen. 
Ein besonderer Dank galt dabei Fried-
helm und Thomas Nahen, die sich 

während der gesamten Bauphase 
und mit Blick auf die heutige Veran-
staltung mit ganz besonderem Enga-
gement eingebracht hatten. Pastor 
Alfons Weskamp segnete im Rahmen 
der Feierstunde das neue Feuerwehr-
haus sowie das Einsatzfahrzeug. Für 
den musikalischen Rahmen sorgte 
der Musikverein Gehrden, der die 
Veranstaltung mit festlicher Musik 
untermalte und für eine angenehme 
Atmosphäre sorgte. Nach dem offi-
ziellen Teil waren alle Besucher herz-
lich zu einem Bürgerfest eingeladen. 
Bei Spezialitäten vom Grill, einem ab-
wechslungsreichen Kuchenbuffet und 
kühlen Getränken bestand reichlich 

Gelegenheit, gemeinsam zu feiern 
und ins Gespräch zu kommen. Für die 
kleinen Gäste gab es ein umfangrei-
ches Programm. Ein besonderes High-
light war die Möglichkeit, das neue 
Feuerwehrhaus und das Einsatzfahr-
zeug aus nächster Nähe zu besichti-
gen. Das erweiterte Feuerwehrhaus 
bietet der Löschgruppe Schmechten 
nun zeitgemäße Bedingungen für 
Ausbildung, Einsatzvorbereitung und 
Kameradschaft. Gemeinsam mit dem 
neuen Fahrzeug wurde eine moder-
ne Grundlage geschaffen, um den 
Menschen in Schmechten und der 
Umgebung schnell und zuverlässig 
Hilfe leisten zu können.

Pastor Alfons Weskamp segnete das neue Einsatzfahrzeug und das 
Feuerwehrhaus in Schmechten.
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Hundeschwimmen im Sommer-Bad am Samstag, 26.09.26

Zum bereits vierten mal findet das Hundschwimmen zum Saisonende statt.

Am Freitag, 25. September 2026, 
öffnet das Brakeler Sommer-Bad zum 
letzten Mal, ab Montag, 5. Oktober 
2026, startet dann das Hallen-Bad 
wieder in die Saison. Daher sind zum 
Saisonende am Samstag, 26. Sep-
tember, in der Zeit von 13:00 bis 
16:00 Uhr, wieder die Vierbeiner zum 
Schwimmen eingeladen und natürlich 
dürfen auch Frauchen und Herrchen 
wieder mit ins Wasser. Grundsätzlich 
steht dabei der Badespaß im Vorder-
grund. Die Hunde müssen allerdings 
sicher schwimmen können, so dass sie 
keine Gefahr für andere Teilnehmer/
innen darstellen, weder für Menschen 
noch für Hunde.
Für die Vierbeiner besteht außerhalb 
des Schwimmbeckens auf dem Ge-
lände des Sommer-Bades eine Leinen-
pflicht. Eine Haftpflichtversicherung 
der Besucherinnen und Besucher 
wird zudem vorausgesetzt. Beden-
ken vor möglichen Gesundheitsge-
fährdungen für die Hunde müssen 
die Besitzerinnen und Besitzer nicht 

haben. Noch vorhandenes Chlor 
baut sich rasch ab und für die Hunde 
besteht keine gesundheitliche Ge-
fahr. Und auch die Zweibeiner müs-
sen sich keine Sorgen machen. Wie 
jedes Jahr wird das Wasser für die 
neue Freibadsaison wieder komplett 
ausgetauscht und das Becken - wie 
immer - gründlich gereinigt. Der Ein-
tritt für Hunde ist frei. Für Besitzer/
Besitzerinnen gelten die normalen 
Eintrittspreise von 4 Euro für Er-
wachsene und 2,50 Euro für Kinder 
und Jugendliche, vorhandene 10er 
oder 30er-Karten können natürlich 
genutzt werden.

Badespaß für kleine und große 
Vierbeiner.

Am Samstag, 26.09. ab 13 Uhr ist das Bad geöffnet.

Kommunale Wärmeplanung der Stadt Brakel
Veröffentlichung des Abschlussberichtes

Hier gelangen Sie zum Ab-
schlussbericht der Kommunalen 
Wärmeplanung der Stadt Brakel.

Die Stadt Brakel stellt sich aktiv den 
Herausforderungen der Zukunft und 
denkt ihre Wärmeversorgung neu: 
klimafreundlicher, effizienter und 
zukunftssicher. In Zusammenarbeit 
mit der Wärmelokal GmbH wurde 
daher eine umfassende Analyse 
der bestehenden Heizsysteme und 
der Infrastruktur durchgeführt. Ziel 
der Stadt Brakel ist es, erneuerba-
re Wärmequellen wie Solarthermie, 

Geothermie und Wärmepumpen 
effektiv in die Versorgung einzu-
binden.
Mit dem nun veröffentlichten Ab-
schlussbericht der kommunalen 
Wärmeplanung wird ein Fahrplan 
vorgelegt, der aufzeigt, wie Brakel 
bis 2045 schrittweise klimaneutral 
und effizient mit Wärme versorgt 
werden könnte. Diese Planung ist 
nicht nur eine gesetzliche Aufga-

be, sondern eine wertvolle Chance, 
um die Weichen für eine nachhaltige 
Energiezukunft zu stellen. Die Stadt 
Brakel lädt die Bevölkerung daher 
herzlich ein, diesen wichtigen Pro-
zess aktiv zu begleiten und sich über 
die Möglichkeiten zu informieren, 
die die Wärmeversorgung in Brakel 
bietet.
Zum Abschlussbericht gelangen Sie 
über den nachfolgenden QR-Code..
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Schön war es...
Weltkindertag am Brakeler Stadtstrand

Zahlreiche kleine und große Gäste folgten der Einladung zum 
Familiennachmittag an den Stadtstrand.

Ein besonderes Highlight war es, „Fey“ streicheln zu dürfen.

Falkner Sebastian Held hatte ebenfalls den Falken „Pompei“ mit 
zum Weltkindertag gebracht.

Trotz der eher schlechten Wetterpro-
grnose folgten zahlreiche Kinder und 
Eltern der Einladung an den Brakeler 
Stadtstrand. Die Kindertageseinrich-
tung „Glückspilz“, der Jugendtreff 
Brakel und die Gleichstellungsbeauf-
tragte der Stadt Brakel freuten sich 
über die Resonanz und die gelun-
gene Veranstaltung. Auch Benny‘s 
Dance School und der Zauberer Merlin 
bereicherten das Nachmittagspro-
gramm zum Weltkindertag. Ein be-
sonderes Highlight für die Kinder 

war der Besuch von Uhu „Fey“ am 
Brakeler Strand. Falkner Sebastian 
Held beantwortete den Kindern ihre 
zahlreichen Fragen, während „Fey“ 
sich gerne streicheln ließ.
Vielen Dank an alle, für den schö-
nen Nachmittag am Stadtstrand. Wir 
freuen uns schon auf eine Familien-
veranstaltung im nächsten Jahr zum 
Weltkindertag. Noch bis Sonntag, 
27. September, ist der Strand vor 
dem historischen Rathaus geöffnet, 
ein Besuch lohnt sich.
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Sommer-Bad: Letzter Öffnungstag am Freitag, 25.09.
Hallen-Bad startet am 5.10. in die Saison

Stadtstrand-Programm 
Stadtstrand-Saison 2026 endet am Sonntag, 27. September 

Am Freitag, 25.09.2026 hat das Sommer-Bad letztmalig für die 
Badegäste geöffnet.

Ab dem 5.10.2026 beginnt die Saison im Brkeler Hallen-Bad.

Es ist schon wieder soweit, die 
Sommerferienzeit ist vorbei und 
das Sommer-Bad öffnet am Freitag, 
25. September 2026, letztmalig für 
die Badegäste. Auch im Kiosk wird 
es einen Saisonabschlussverkauf 
geben und jedes Produkt für 1,50 € 
verkauft (solange der Vorrat reicht).
Im Hallen-Bad Brakel laufen derzeit 
bereits die Vorbereitungen zum Sai-
sonstart auf Hochtouren, denn ab 
Montag, 05. Oktober 2026, hat 
das Hallen-Bad wieder geöffnet.

Das Hallen-Bad hat dann wieder wie 
folgt geöffnet:
Öffnungszeiten
Montag: 16:00 Uhr bis 21:00 Uhr 
(öffentliche Badezeit)
Dienstag: 06:00 Uhr bis 08:00 Uhr 
(Frühschwimmen) - 
nicht in den Weihnachtsferien
16:00 Uhr bis 21:00 Uhr 
(öffentliche Badezeit)
Mittwoch: 06:00 Uhr bis 08:00 Uhr 
(Frühschwimmen) - 
nicht in den Weihnachtsferien

15:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
(öffentliche Badezeit)
18:00 Uhr bis 21:00 Uhr 
(DLRG Trainingszeit)
Donnerstag (Warmbadetag): 
06:00 Uhr bis 08:00 Uhr 
(Frühschwimmen) - 
nicht in den Weihnachtsferien
14:00 Uhr bis 15:00 Uhr 
(Seniorenschwimmen)
15:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
(öffentliche Badezeit)
19:00 Uhr bis 20:00 Uhr 

(Frauenschwimmen)
20:00 Uhr bis 21:00 Uhr 
(Verein für Rehabilitation und 
Breitensport)
Freitag (Warmbadetag): 14:00 Uhr 
bis 21:00 Uhr (öffentliche Badezeit)
Samstag: Kursangebot 
(weitere Informationen folgen), 
keine öffentliche Badezeit
Sonntag: 08:00 Uhr bis 13:00 Uhr 
(öffentliche Badezeit)
11:00 Uhr bis 12:30 Uhr 
(Spielzeit für Kinder)

Dienstag, 15. September - 
BSK Informationsstand - 
13:30-18:30 Uhr
Beratungen in Sachen Barrierefrei-
heit für Menschen mit und ohne Be-
hinderungen sowie Hilfe bei Anträ-
gen aller Art nach Terminabsprachen.
Veranstalter: BSK Landesvertretung 
Selbsthilfe Körperbehinderter NRW
Mittwoch, 16. September - 
Buttonwerkstatt - 
14:30-16:30 Uhr
Kleine Gesichter ganz groß. Am 
Stadtstrand Brakel gestalten wir 
gemeinsam mit den Kindern indivi-
duelle Foto-Buttons.

Veranstalter: Kindertageseinrichtung 
„Droste Hülshoff“ Bökendorf
Mittwoch, 16. September - 
BSK Informationsstand - 
13:30-18:30 Uhr
Beratungen in Sachen Barrierefrei-
heit für Menschen mit und ohne Be-
hinderungen sowie Hilfe bei Anträ-
gen aller Art nach Terminabsprachen.
Veranstalter: BSK Landesvertretung 
Selbsthilfe Körperbehinderter NRW
Donnerstag, 17. September - 
Strand-Rallye - 16:30-18:00 Uhr
Auf die Plätze, fertig, Strand-Rallye!
Die OGS sorgt mit abwechslungsrei-
chen Stationen für Action und gute 

Laune am Stadtstrand.
Veranstalter: Inklusive OGS Brakel
Donnerstag, 17. September - 
BSK Informationsstand - 
13:30-18:30 Uhr
Beratungen in Sachen Barrierefrei-
heit für Menschen mit und ohne Be-
hinderungen sowie Hilfe bei Anträgen 
aller Art nach Terminabsprachen.
Veranstalter: BSK Landesvertretung 
Selbsthilfe Körperbehinderter NRW
Freitag, 18. September - 
Spaß am Stadtstrand - 
14:00-17:00 Uhr
Vorstellung des Pflegekinderdienstes 
des SkF Warburg e.V. Wir möchten 

bei selbstgebackenen Waffeln (Spen-
de gerne erwünscht, aber keine Vo-
raussetzung) und kleinen Attraktio-
nen für Kinder, wie Kinderschminken 
und Schatzsuche am Stadtstrand auf 
uns und unseren Pflegekinderdienst 
aufmerksam machen und locker mit 
den Besucher- innen des Stadtstran-
des ins Gespräch kommen.
Veranstalter: Sozialdienst 
kath. Frauen Warburg e.V.
Freitag, 18. September - 
BSK Informationsstand - 
13:30-18:30 Uhr
Beratungen in Sachen Barrierefrei-
heit für Menschen mit und ohne 
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Noch bis Sonntag, 27.09. ist der Brakeler Stadtstrand geöffnet.

Behinderungen sowie Hilfe bei Anträ-
gen aller Art nach Terminabsprachen.
Veranstalter: BSK Landesvertretung 
Selbsthilfe Körperbehinderter NRW
Samstag, 19. September - 
Live Musik „One Night Band“ - 
17:00-19:00 Uhr
Handgemachter Rock: Die One Night 
Band bringt am Samstag Rockklas-
siker und druckvolle Gitarrensounds 
an den Stadtstrand Brakel. Zwei 
Stunden Livemusik zum Sonnen-
untergang - bei freiem Eintritt und 
rockiger Strandatmosphäre.
Veranstalter: 
Band „One Night Band“
Samstag, 19. September - 
BSK Informationsstand - 
13:30-18:30 Uhr
Beratungen in Sachen Barrierefrei-
heit für Menschen mit und ohne Be-
hinderungen sowie Hilfe bei Anträ-
gen aller Art nach Terminabsprachen.
Veranstalter: BSK Landesvertretung 
Selbsthilfe Körperbehinderter NRW
Sonntag, 20. September - 
Offene Probe der Stadtkapelle 
Brakel - 14:00-16:00 Uhr
Die Stadtkapelle Brakel lädt dazu 
ein, einer offenen Probe beizu-
wohnen, Musik zu genießen, einen 
Einblick in die musikalische Arbeit 
zu gewinnen und mit den Musiker- 
innen ins Gespräch zu kommen.
Veranstalter: Stadtkapelle Brakel

Sonntag, 20. September - 
BSK Informationsstand - 
13:30-18:30 Uhr
Beratungen in Sachen Barrierefrei-
heit für Menschen mit und ohne 
Behinderungen sowie Hilfe bei 
Anträgen aller Art nach Termin-
absprachen.
Veranstalter: BSK Landesvertretung 
Selbsthilfe Körperbehinderter NRW
Montag, 21. September - 
BSK Informationsstand - 
13:30-18:30 Uhr
Beratungen in Sachen Barrierefrei-
heit für Menschen mit und ohne 
Behinderungen sowie Hilfe bei 
Anträgen aller Art nach Termin-
absprachen.
Veranstalter: BSK Landesvertretung 
Selbsthilfe Körperbehinderter NRW
Dienstag, 22. September - 
BSK Informationsstand - 
13:30-18:30 Uhr
Beratungen in Sachen Barrierefrei-
heit für Menschen mit und ohne 
Behinderungen sowie Hilfe bei 
Anträgen aller Art nach Termin-
absprachen.
Veranstalter: BSK Landesvertretung 
Selbsthilfe Körperbehinderter NRW
Mittwoch, 23. September - 
Ein bunter Nachmittag 
mit der Kita- Zwergenparadies - 
14:00-16:00 Uhr
Die Kita Zwergenparadies Istrup 

freut sich darauf, euch am Stadt-
strand Brakel begrüßen zu dürfen. 
Freut euch auf einen abwechslungs-
reichen Nachmittag mit tollen Mit-
mach-Aktionen: Beim Hobby Hor-
sing können sich kleine Pferdefans 
austoben, beim Goldsieben gehen 
große und kleine Schatzsucher auf 
die Suche nach funkelnden Über-
raschungen. Außerdem stehen für 
alle kleinen Baggerfans Bagger 
zum Buddlen und Ausprobieren 
bereit. Kommt vorbei, macht mit 
und verbringt gemeinsam mit uns 
ein paar fröhliche Stunden voller 
Spiel, Spaß und Abenteuer. 
Wir freuen uns auf euch!
Veranstalter: Kindertageseinrichtung 
„Zwergenparadies“ Istrup
Mittwoch, 23. September - 
BSK Informationsstand - 
13:30-18:30 Uhr
Beratungen in Sachen Barrierefreiheit 
für Menschen mit und ohne Behinde-
rungen sowie Hilfe bei Anträgen aller 
Art nach Terminabsprachen.
Veranstalter: BSK Landesvertretung 
Selbsthilfe Körperbehinderter NRW
Donnerstag, 24. September - 
BSK Informationsstand - 
13:30-18:30 Uhr
Beratungen in Sachen Barrierefrei-
heit für Menschen mit und ohne Be-
hinderungen sowie Hilfe bei Anträgen 
aller Art nach Terminabsprachen.

Veranstalter: BSK Landesvertretung 
Selbsthilfe Körperbehinderter NRW
Freitag, 25. September - 
Rund um den Apfel - 
9:00-13:00 Uhr
Rund um den Apfel, weil Äpfel am 
besten schmecken, wenn man sie 
zusammen entdeckt.
Veranstalter: 
LandFrauen Stadtverband Brakel e.V.
Samstag, 26. September - 
BSK Informationsstand - 
13:30-18:30 Uhr
Beratungen in Sachen Barrierefrei-
heit für Menschen mit und ohne 
Behinderungen sowie Hilfe bei 
Anträgen aller Art nach Termin-
absprachen.
Veranstalter: 
BSK Landesvertretung 
Selbsthilfe Körperbehinderter NRW
Sonntag, 27. September - 
BSK Informationsstand - 
13:30-18:30 Uhr
Beratungen in Sachen Barrierefrei-
heit für Menschen mit und ohne 
Behinderungen sowie Hilfe bei 
Anträgen aller Art nach Termin-
absprachen.
Veranstalter: BSK Landesvertretung 
Selbsthilfe Körperbehinderter NRW
Sonntag, 27. September - 
Ende des Stadtstrandes
Letzter Tag der Öffnung des Brakeler 
Stadtstrandes.
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Folgen Sie dem WhatsApp-Kanal der Stadt Brakel
Immer aus erster Hand aktuell informiert sein

Einfach den QR-Code scannen und dem WhatsApp-Kanal der Stadt 
Brakel folgen.

Über den WhatsApp-Kanal der 
Stadt Brakel werden unter an-
derem aktuelle Meldungen aus 
der Stadtverwaltung, Hinweise 
zu Veranstaltungen sowie wie 
wichtige Verkehrsinformationen 
bereitgestellt. Die Nutzung ist für 
alle Interessierten kostenlos, eine 
Abmeldung ist jederzeit möglich. 
Persönliche Chats mit der Ver-
waltung finden über den Kanal 
nicht statt - es handelt sich um 
ein reines Informationsangebot. 
„Unser Ziel ist es, niemanden zu 
verpassen: Der WhatsApp-Kanal 
ergänzt unsere bisherigen Infor-
mationsangebote und macht die 
Stadt Brakel ein Stück digitaler 
- ohne komplizierte Technik und 
für alle leicht nutzbar“, so Bürger-
meister Alexander Kleinschmidt.
Der WhatsApp-Kanal ist über den 
QR-Code erreichbar. Um möglichst 

viele Menschen zu erreichen, 
bittet die Stadt Brakel die Bür-
gerinnen und Bürger ausdrück-
lich darum, den QR-Code aktiv 
im Familien- und Freundeskreis 
weiterzugeben - etwa in Grup-
pen, Vereinen, Nachbarschaften 
oder DorfApps. So können auch 
Menschen ohne regelmäßigen 
Zugang zu anderen städtischen 
Informationskanälen und die kei-
ne sozialen Medien wie Facebook 
oder Instagram nutzen, schnell 
und unkompliziert erreicht und 
informiert werden „Mit unserem 
neuen WhatsApp-Kanal bringen 
wir Informationen dorthin, wo die 
Menschen heute sind: direkt aufs 
Handy - schnell, niedrigschwellig 
und kostenlos. Ich lade daher alle 
Bürgerinnen und Bürger herzlich 
ein, unseren WhatsApp-Kanal zu 
abonnieren. 
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Drei Tage voller Inspiration, Kultur und Kunst
Jetzt zum 14. KulturForum für Kinder und Jugendliche vom 2. bis 4. Oktober in Brakel anmelden

Sie freuen sich auf das 14. KulturForum vom 2. Bis 4. Oktober in Brakel (von links): Landrat Michael 
Stickeln, Tarike Steinmann (FSJ Kultur am Berufskolleg Kreis Höxter), Gerhard Antoni (Leiter Kultur-
team Berufskolleg Kreis Höxter), Anke Mallach (Gesamtschule Brakel) Michael Urhahne (Schulleiter 
Berufskolleg Kreis Höxter), Amy Gaentzsch (Schülerteam Gesamtschule), Sandra Florsch (Schulleiterin 
Gesamtschule) sowie Antonia Sprenger (Schülerteam Gesamtschule).

Das beliebte KulturForum für Schü-
lerinnen und Schüler im Kreis Höxter 
geht in diesem Jahr in die bereits 
vierzehnte Runde. Das Forum findet 
von Freitag, 2. Oktober, bis Sonntag, 
4. Oktober, in den Räumlichkeiten der 
Städtischen Gesamtschule in Brakel 
statt. Die Organisatoren freuen sich, 
mit insgesamt 15 künstlerischen Werk-
stätten erneut ein vielseitiges Ange-
bot für Kinder und Jugendliche prä-
sentieren zu können. Auch in diesem 
Jahr hat Landrat Michael Stickeln die 
Schirmherrschaft über das KulturForum 
übernommen.
„Ob beim Theaterspiel, am Schlag-
zeug, beim Fechten, in der Musical-
Werkstatt, Theater-Schminken oder 
auch beim Dreh eines Musik-Videos, 
den Kindern und Jugendlichen wird 
wieder ein abwechslungsreiches 
Kunstprogramm geboten“, stellt der 
Organisator des KulturForums, Gerhard 
Antoni vom Berufskolleg Kreis Höxter, 
heraus. Es sei für die Schülerinnen und 
Schüler wichtig, sich künstlerisch aus-
zuprobieren, um so auch versteckte 
Talente und Neigungen entdecken zu 
können. Das kostenlose Kulturangebot 
richtet sich vom 2. bis 4, Oktober an 
Schülerinnen und Schüler aller Schulen 
der Klassen 1 bis 10 im Kreis Höxter. 
Rund 140 Kinder und Jugendliche kön-
nen daran teilnehmen. Wer Interesse 
hat, sollte sich aufgrund der begrenz-
ten Teilnehmerzahl daher möglichst 
zeitnah anmelden, so Antoni weiter.
„Das KulturForum ist eine wunderbare 
Art, den Begriff „Kulturland“ mit Le-
ben zu füllen“, betont Schirmherr und 
Landrat Michael Stickeln. Die Erfah-
rungen der vergangenen Jahre hätten 
bereits gezeigt, die kulturelle Bildung 
stärke die Persönlichkeit der jungen 
Menschen und mache ihnen darüber 
hinaus noch sehr viel Spaß - genau 
das sei exzellente Jugendarbeit, so der 
Schirmherr. „Ein besonderer Dank gilt 
Gerhard Antoni, der sich seit Beginn 
mit sehr viel Herzblut für das Forum 
einsetzt. Dank der Förderung durch 
das Land NRW über die Landesarbeits-
gemeinschaft Arbeit, Bildung und Kul-
tur NRW e.V. werde dieses kostenlose 
Angebot überhaupt erst möglich.
Stattfinden wird das diesjährige Fo-
rum in der Städtischen Gesamtschule 

in Brakel. Schulleiterin Sandra Florsch 
freut sich, dass die Schule bereits zum 
zweiten Mal die Ausrichtung überneh-
men kann. Die Organisation erfolge 
dabei nahezu eigenständig durch die 
Oberstufenschülerinnen und -schüler 
(Q2), die sich hier mit jeder Menge 
persönlichem Engagement einbringen. 
Das Forum biete Schülerinnen und 
Schülern aller Altersklassen eine tol-
le Möglichkeit, neben dem regulären 
Schulalltag ganz neue Interessen und 
auch Potentiale für sich zu entdecken, 
so die Schulleiterin.
Mit im Organisationsteam ist in diesem 
Jahr auch Tarike Steinmann, die erst 
vor einigen Tagen als Freiwillige im so-
zialen Jahr Kultur beim Berufskolleg 
Kreis Höxter gestartet ist.
Die Anmeldung ist ab sofort 
möglich
Das 14. KulturForum findet am Wo-
chenende vom 2. bis 4. Oktober statt 
und beginnt am Freitag um 13 Uhr im 
Eingangsbereich der Städtischen Ge-
samtschule, Am Bahndamm 30 bis 34 
in Brakel. Anmeldeschluss ist Freitag, 
25. September. Die Teilnahme - ein-
schließlich Verpflegung - ist kostenlos.
Informationen und Online-Anmeldung 
sind zu finden unter: www.bkhx.de 
(Rubrik „Kultur“: 14. KulturForum). 
Anmeldungen sind zudem per E-Mail 
unter fsj@bkhx.de. möglich.
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160 neue Schülerinnen und Schüler an der Gesamtschule 
Brakel willkommen geheißen

Mit einem feierlichen Gottesdienst 
und einer anschließenden Begrü-
ßungsveranstaltung in der Aula hat 
die Gesamtschule Brakel am Mitt-
woch, 2. September, ihre neuen 
Schülerinnen und Schüler des Jahr-
gangs 5 willkommen geheißen. Insge-
samt 160 Kinder beginnen in diesem 
Schuljahr ihren Bildungsweg an der 
Gesamtschule.
Bereits um 9 Uhr versammelten sich 
die neuen Fünftklässlerinnen und 
Fünftklässler gemeinsam mit ihren 
Eltern und Erziehungsberechtigten in 
der Kirche St. Michael in Brakel zum 
feierlichen Eröffnungsgottesdienst. 
Gestaltet wurde die Feier von Pfarre-
rin Silvia Reinecke (evangelisch), Frau 
Doris Rebbe-Brandt (katholisch), Mu-

siklehrer Manuel Stork, Schülerinnen 
und Schülern des Jahrgangs 6 sowie 
Herrn Dennis Pape an der Orgel.
Unter dem Motto „Blumenwiese“ 
stand die Einzigartigkeit jedes Kindes 
im Mittelpunkt. In einer Blumenwie-
se wachsen die unterschiedlichsten 
Blumen: Einige sind groß und far-
benprächtig, andere klein und eher 
unscheinbar. Manche tragen Dornen, 
andere verströmen einen betörenden 
Duft. Gemeinsam machen sie die Wie-
se bunt und lebendig. So wurde den 
Kindern vermittelt, dass jeder Mensch 
wichtig ist und seinen eigenen Platz 
hat. Jede Blume ist wertvoll, so wie 
jedes Kind wertvoll ist. Gott habe 
jeden Menschen mit seinen indivi-
duellen Stärken und Eigenschaften 

geschaffen und freue sich über jede 
einzelne „Blume“ in seinem Garten.
Zugleich wurde deutlich gemacht, 
dass Lehrkräfte, Elternhäuser und 
die Mitarbeitenden der Schulseelsor-
ge die Rolle von Gärtnerinnen und 
Gärtnern übernehmen: Sie begleiten 
die Kinder, fördern sie, geben ihnen 
Halt und sorgen dafür, dass sie sich 
gut entwickeln können.
Einen besonderen Beitrag leisteten die 
Schülerinnen und Schüler des Jahr-
gangs 6. Sie gestalteten den Gottes-
dienst aktiv mit, sangen die Kirchen-
lieder im Chor und trugen Fürbitten 
vor. Darüber hinaus berichteten sie von 
ihren eigenen Erfahrungen beim Start 
an der Gesamtschule vor einem Jahr. 
Offen erzählten sie von ihrer damali-

gen Aufregung und den vielen neuen 
Eindrücken. Gleichzeitig machten sie 
den neuen Fünftklässlerinnen und 
Fünftklässlern Mut: Heute fühlten sie 
sich an der Schule sehr wohl und hät-
ten sich längst eingelebt. Die Lehrkräf-
te seien hilfsbereit, unterstützend und 
„gar nicht so streng, wie man vorher 
vielleicht denkt“, berichteten sie mit 
einem Schmunzeln.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
wurden die Kinder und ihre Familien 
in der Aula der Gesamtschule von 
Schulleiterin Sandra Florsch herzlich 
begrüßt. In einer feierlichen Zere-
monie wurden die neuen Klassen-
gemeinschaften auf die Bühne ge-
rufen, bevor die Kinder gemeinsam 
mit ihren Klassenlehrkräften zu ihrer 
ersten Unterrichtsstunde aufbrachen.
Auch Uta Lücking, zuständiges Schul-
leitungsmitglied für den Jahrgang 5, 
begrüßte die Eltern herzlich und lud 
sie nach der offiziellen Veranstaltung 
in den Mehrzweckraum West sowie 
das Foyer vor der Aula ein. Dort hat-
ten Schülerinnen und Schüler der Q2 
ein Café eingerichtet. Mit Kaffee und 
Kuchen sorgten sie für eine angeneh-
me Atmosphäre und verkürzten den 
wartenden Eltern die Zeit, während 
ihre Kinder die ersten Schritte in ihrer 
neuen Schule machten. Gleichzeitig 
nutzten die angehenden Abiturien-
tinnen und Abiturienten die Aktion, 
um ihre Klassenkasse für den Abiball 
im kommenden Jahr aufzubessern.
Die Gesamtschule Brakel freut sich, 
die 160 neuen Schülerinnen und 
Schüler in ihrer Schulgemeinschaft 
begrüßen zu dürfen.
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Erster Apfeltag am Bildungshaus Modexen
Ein Tag für die ganze Familie rund um die heimische Frucht

Neuer Yogakurs  
für Anfänger und Geübte

Gesprächskreis für Eltern 
nach Tod- und Fehlgeburt

Am Sonntag, 20. September, von 
10 bis 18 Uhr findet rund um das 
Bildungshaus Modexen, zum ersten 
Mal ein Apfel Tag statt. Besucherin-
nen und Besucher erwartet ein ab-
wechslungsreiches Programm und 
Informationen rund um das Thema 
Streuobstwiese, Sortenvielfalt und 
Naturgenuss.

An der mobilen Saftpresse können 
Gäste kleine Mengen aus dem Gar-
ten mitgebrachter Äpfel direkt vor 
Ort zu frischem Saft pressen lassen. 
Eine Apfelsortenausstellung, die Öff-
nung und Besichtigungsmöglichkeit 
des Bienenhauses mit Imker Andreas 
Meyer und die rollende Waldschule 
vom NABU runden das Angebot ab.

Für das kulinarische Wohl ist ge-
sorgt: Die Brakeler Landfrauen bie-
ten verschiedene Apfelspezialitäten 
an: z.B. frisch gebackenen Kuchen 
und herzhafte Spezialitäten. 

Eine Kinderbuchlesung, Apfelchip-
sprodution, Apfeldruck, ein buntes 
Mitmachprogramm und Natur-

erlebnisstationen sorgt bei Kindern 
für Unterhaltung.
Ein Ausklang am Lagerfeuerplatz 
(wenn das Wetter es zulässt) ist ab 
ca.17 Uhr geplant.
Der Eintritt ist frei. Parkplätze stehen 
direkt am Bildungshaus Modexen 
zur Verfügung, dabei bitte auf das 
Parkleitsystem achten.

Der nächste Gesprächskreis für El-
tern nach Tod- und Fehlgeburt des 
Ambulanten Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienstes im Kreis Höxter 
ist am Montag, 21. September. Be-
ginn ist um 19 Uhr in den Räum-
lichkeiten am Kirchplatz 1 in Brakel. 

Üblicherweise findet der Gesprächs-
kreis am dritten Montag im Monat 
statt und wird von Birgit Konermann 
und Gisela Fritsche begleitet. 
Erstbesucher können Birgit Koner-
mann telefonisch unter 
05233/93983 kontaktieren.

Das Werkhaus Bellersen bietet 
freitags vom 4. September bis 20. 
November von 10:30 bis 11:30 Uhr 
einen neuen krankenkassenzertifi-
zierten Yogakurs zu zehn Terminen 
mit sanfter Dehnung, Bewegung, 
Entspannung und Klang an. 

Der Kurs ist auch als Einsteigerkurs 
möglich. Die Kursgebühr ist bei re-
gelmäßiger Teilnahme über die Kran-
kenkasse erstattungsfähig.
Infos und Anmeldung über 
0171 5425208 oder 
www.werkhaus.bellersen.de.
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Wir bringen Qualität in Ihr Haus.
Im Herrenrott 3  |  33014 Bad Driburg-Herste  |  Telefon: 0 52 53 98 47 - 0  |  E-Mail: info@peine-fenster.de  |  Web: www.peine-fenster.de

Sie erhalten von uns – als 
Meisterbetrieb für Fenster 
und Türen mit mehr als 65 
Jahren Erfahrung – alles 
aus einer Hand: individuelle 
Beratung, Aufmaß, Planung, 
Produktion, Lieferung, Mon-
tage und Service.

 Besuchen
Sie unsere

Ausstellung in 
Herste!

Tag des Handwerks: Ein Tag für alle, die etwas schaffen
Einmal im Jahr rückt eine Branche 
ins Rampenlicht, die den Alltag der 
meisten Menschen prägt, ohne dass 
es ihnen oft bewusst ist: das Hand-
werk. Jeden September findet der 
bundesweite Tag des Handwerks 
statt, ein Aktionstag, an dem Betrie-
be, Innungen und Handwerkskam-
mern in ganz Deutschland ihre Türen 
öffnen und zeigen, was hinter dem 
Begriff Handwerk wirklich steckt.
Ins Leben gerufen wurde der Tag im 
Jahr 2011 vom Zentralverband des 
Deutschen Handwerks. Seitdem fin-
det er traditionell am dritten Sams-
tag im September statt und lenkt an 
diesem Tag die Aufmerksamkeit auf 
eine Branche, die für die deutsche 
Wirtschaft von enormer Bedeutung 
ist. Rund eine Million Handwerksbe-
triebe beschäftigen in Deutschland 
etwa 5,6 Millionen Menschen, vom 
Bäcker über den Elektriker bis zur 
Goldschmiedin. Über 130 anerkann-
te Ausbildungsberufe gehören zum 
Handwerk, eine Vielfalt, die vielen 
jungen Menschen bei der Berufswahl 
gar nicht bewusst ist.
Karriere mit Gefühl 
statt Ellenbogen
Genau hier setzt der diesjährige 
Aktionstag an. Unter dem Motto 
„Wir machen Karriere mit Gefühl“ 
wirbt das Handwerk 2026 für ein 

Verständnis von beruflichem Erfolg, 
das sich bewusst von gängigen 
Karrierebildern abgrenzt. Nicht Kon-
kurrenzdruck und Einzelkämpfertum 
stehen im Vordergrund, sondern das 
gemeinsame Schaffen im Team, im 
Betrieb und in der sogenannten 
Handwerksfamilie. Wer im Hand-
werk arbeitet, so die Botschaft, er-
lebt seine Fortschritte unmittelbar 
und spürt jeden Tag, dass die eigene 

Arbeit gebraucht wird.
Diese Perspektive ist auch als Ant-
wort auf den anhaltenden Fach-
kräftemangel zu verstehen. Viele 
Betriebe suchen händeringend 
nach Auszubildenden und Mit-
arbeitenden, während sich junge 
Menschen häufig zunächst für ein 
Studium entscheiden. Der Tag des 
Handwerks soll deshalb nicht nur 
Wertschätzung für bestehende 
Handwerkerinnen und Handwerker 

ausdrücken, sondern auch gezielt für 
die Berufe werben, die im Handwerk 
erlernt werden können.
Regionale Vielfalt, 
gemeinsames Ziel
Wie der Tag konkret begangen wird, 
entscheiden die einzelnen Hand-
werkskammern, Kreishandwerker-
schaften, Innungen und Betriebe 
vor Ort. Bundesweit entsteht so 
ein vielfältiges Bild: Bildungszen-
tren öffnen ihre Werkstätten für 
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Schülerinnen und Schüler, Betriebe 
laden zu Besichtigungen ein, und auf 
Marktplätzen oder in Fußgängerzo-
nen präsentieren Handwerkerinnen 
und Handwerker ihr Können live vor 
Publikum. Häufig richten sich die An-
gebote gezielt an Jugendliche, Eltern 
und Lehrkräfte, die sich über Prakti-
ka, Ausbildungswege und berufliche 

Perspektiven informieren möchten.
Der September eignet sich für die-
sen Aktionstag besonders gut, weil 
er zeitlich mit dem Beginn vieler 
Ausbildungsjahre und der Orientie-
rungsphase vor dem nächsten Aus-
bildungsstart zusammenfällt. Für 
Jugendliche, die noch unentschlos-
sen sind, bietet der Tag des Hand-

werks damit eine niedrigschwellige 
Gelegenheit, verschiedene Berufe 
auszuprobieren und direkt mit Aus-
bildungsberaterinnen und -beratern 
ins Gespräch zu kommen.
Am Ende steht ein einfacher Gedan-
ke im Zentrum des Tages: Handwerk 
ist mehr als reine Arbeit. Es ist ein 
Berufsfeld, das Sinn stiftet, sichtba-

re Ergebnisse schafft und Menschen 
zusammenbringt, die gemeinsam 
etwas aufbauen wollen. Wer sich 
im September in seiner Region 
umschaut, findet mit hoher Wahr-
scheinlichkeit eine Gelegenheit, 
dieses Selbstverständnis hautnah 
zu erleben.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Wanderung zum Tatort der Judenbuche
Auf den Spuren zwischen Literatur und Realität

Begegnung, Austausch, 
voneinander lernen
Kolping begrüßt Freiwillige aus Partnerländern - 
Gastfamilie im Raum Brakel ab Oktober gesucht

Historischer Tatort im Joelskamp: im Waldgebiet zwischen Bökendorf und Ovenhausen ereignete 
sich am 10. Februar 1783 der Mord an den Handelsjuden Soistmann Berend aus Ovenhausen. 
Foto: Bernhard Aufenanger

Eine literar- und kriminalgeschicht-
liche Wanderung findet im Kultur-

musterdorf Bökendorf am Sonntag, 
20. September, ab 14 Uhr, statt. Die 
etwa sieben Kilometer lange Tour 
führt zum Joelskamp. Hier geschah 
im Februar 1783 der Mord an den 
Handelsjuden Soistmann Berend aus 
Ovenhausen. Durch Erzählungen im 
Bökendorfer Verwandtenkreis hatte 
Annette von Droste-Hülshoff bereits 
als Jugendliche von diesem Krimi-
nalfall erfahren und diese wahren 
Begebenheiten sowie örtliche Ge-
pflogenheiten erst sehr viel später 
in ihrer Meisternovelle „Die Juden-
buche“ verarbeitet. Erläuterungen 
und Ausführungen an verschiedenen 
Wegpunkten runden die Wanderung 
ab. Die Teilnehmerzahl bei der Wan-
derung ist begrenzt. Anmeldungen 
nimmt der Wanderleiter Bernhard 
Aufenanger unter 0151 26507251 
oder unter der E-Mail-Adresse b.auf-
enanger@naturparkfuehrer.org ent-
gegen. Hier erhalten Interessierte 
auch weitere Informationen.

Begegnung, Austausch, vonein-
ander lernen und sich gegenseitig 
bereichern: Dafür stehen die inter-
nationalen Freiwilligendienste, die 
Kolping Paderborn seit 2018 mit 
seinen Partner-Kolpingwerken in 
Costa Rica, Honduras und der Do-
minikanischen Republik durchführt. 
Die Süd-Nord-Komponente bietet 
dabei jungen Menschen aus Mittel-
amerika die Möglichkeit, ein Jahr 
lang in Deutschland zu leben und 
zu arbeiten. In diesem Monat kom-
men die Teilnehmenden des neuen 
Jahrgangs in Deutschland an. Zu-
dem begrüßt Kolping Paderborn 
erstmals einen Freiwilligen von 
Kolping Vietnam.
Nach einem Einführungsmonat mit 
Sprachkurs in Paderborn werden 
die Freiwilligen in Einrichtungen 
des Kolping-Bildungswerkes Pa-

derborn arbeiten, unter anderem 
in der Kolping Röstwerkstatt und 
im Kolping-Berufsbildungswerk 
Brakel. Über das Jahr verteilte 
Seminare sowie hauptberufliche 
und ehrenamtliche Begleitper-
sonen gewährleisten die päda-
gogische Begleitung. Koordiniert 
wird der Freiwilligendienst vom 
mundus Eine Welt e. V. mit Sitz 
in Paderborn, der in diesen Tagen 
insgesamt zehn junge Menschen 
aus verschiedenen Ländern welt-
weit empfängt.
Zwei der vier jungen Menschen 
aus den Kolping-Partnerländern 
werden ihren Freiwilligendienst 
in Brakel absolvieren und dort 
arbeiten. Für einen der beiden 
sind Kolping Paderborn und der 
mundus Eine Welt e. V. derzeit auf 
der Suche nach einer Gastfamilie 
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Tanzen verbindet - Schnupperkurs in Brakel
DJK bietet lockeren Zugang zum Tanzen für alle Altersgruppen

im Raum Brakel, die ihm von Ok-
tober 2026 bis September 2027 
eine Heimat bietet und ihn bei 
sich aufnimmt. Es ist auch möglich, 

sich dieses Jahr mit anderen Gast-
familien aufzuteilen. Neben Platz in 
den eigenen vier Wänden sollten In-
teressierte offen sein für eine andere 

Kultur und eventuell auch Sprache. 
Ansprechperson
Bei Interesse oder Fragen steht Da-
niel Fissenewert, Diözesansekretär 

von Kolping Paderborn, gerne zur 
Verfügung unter 05251 2888-521 
oder per E-Mail: 
info@kolping-paderborn.de.

Tanztrainer Martin Ellermann 
freut sich schon auf den nächs-
ten Schnupperkurs. 
Foto: Friederike Rauchmann

Tanzen ist mehr als Schritte im Takt 
- es ist Lebensfreude, Bewegung 
und gelebte Gemeinschaft. Ab dem 
1. November bis zum 13. Dezember, 
jeweils sonntags um 15 Uhr, lädt die 

DJK Brakel zu einem neuen Schnup-
perkurs in die Jugendfreizeitstätte 
der Stadt Brakel, Heilige Seele 1, ein. 
Auf dem Programm stehen Stan-
dard- und Lateintänze sowie Disco-
fox - offen für alle Generationen.
Kursleiter Martin Ellermann bringt 
langjährige Erfahrung und viel Be-
geisterung mit. Sein Credo: Tanzen 
kennt kein Alter. Ob Jugendliche, 
Paare, Berufstätige oder Seniorinnen 
und Senioren - willkommen ist jeder, 
der Freude an Musik und Bewegung 
hat. Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Auch Einzelpersonen können 
teilnehmen - passende Tanzpart-
ner:innen finden sich manchmal 
direkt im Kurs.
In sechs Einheiten vermittelt Eller-
mann die Grundlagen klassischer 
Tänze wie Walzer und Quickstep, 
ergänzt durch feurige Rhythmen 
wie Rumba und Cha-Cha-Cha. 
Besonders einsteigerfreundlich ist 
der Discofox - ein vielseitiger Tanz, 

der auf nahezu jede Partymusik 
passt. Dabei steht nicht Perfektion 
im Vordergrund, sondern ein ver-
ständlicher, schrittweiser Aufbau in 
lockerer Atmosphäre.
Tanzen fördert Koordination, Aus-
dauer und Beweglichkeit - und 
stärkt zugleich das geistige Wohl-
befinden. Vor allem aber bringt es 
Menschen zusammen. 
Gerade in einer zunehmend digi-
taleren Welt schafft der Kurs per-

sönliche Begegnungen und echte 
Gemeinschaft.
Die Teilnahme ist unkompliziert: 
Keine Anmeldung, keine beson-
dere Kleidung. Einfach vorbeikom-
men und mittanzen. Die Kursge-
bühr beträgt 60 Euro pro Person 
für sechs Einheiten.
Wer Lust auf Musik, Bewegung 
und neue Begegnungen hat, sollte 
sich diesen Termin vormerken. Die 
Tanzfläche wartet.
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Wissenschaft und Ehrenamt stehen im Fokus des diesjährigen 
Glasstadtfestes am 19. und 20. September in Bad Driburg
Verkaufsoffener Sonntag von 13 bis 18 Uhr

Eine spannende Wissenschaftsshow mit „Magic Andy“ zaubert am Samstag Staunen in die Gesichter 
der Besucher. Foto: Bad Driburger Touristik GmbH

Auch in diesem Jahr organisiert der Verein Natur und Technik den 
Tag der Wissenschaft. (v.l.) Wolfgang Pägel, Juliane Jütten, Gerhard 
Antoni und Michael Arens. Foto: Bad Driburger Touristik GmbH

Ein abwechslungsreiches Fest-
programm mit einer spektaku-
lären Wissenschaftsshow, span-
nenden Experimentierstationen 
der Schulen, Preisverleihungen 
durch Bürgermeister Tobias 
Tölle, einem bunten Glasstadt-
markt mit Vorführungen eines 
Glasbläsers und Livemusik er-
wartet die Besucher beim dies-
jährigen Glasstadtfest in Bad 
Driburg.
Bad Driburgs Geschichte ist eng 
mit der Glasproduktion und dem 

Glashandel verbunden, daher feiert 
das traditionelle Heilbad jedes Jahr 
am dritten Septemberwochenende 
ein buntes Glasstadtfest für die gan-
ze Familie. Besucher können sich an 
beiden Festtagen auf jede Menge 
abwechslungsreiche Programm-
punkte, Livemusik und kulinarische 
Genüsse freuen. Herzstück des Fe-
stes ist ein vielfältiger Glasstadt-
markt mit Kunsthandwerk, regiona-
len Erzeugnissen und verschiedenen 
Vorführungen, der am Samstag ab 
10 Uhr und am Sonntag von 11 bis 
18 Uhr zum Stöbern einlädt. Dabei 
reicht das Angebot von Tiffany- und 
Bleiverglasung über Floristik und 
Seifen, Honig, Drechsel- und Holz-
produkte bis hin zu verschiedenen 
Handarbeiten aus Stoff, Wolle und 
recycelten Materialen. Glasbläser 
Hans Harder aus Petershagen formt 
live vor Ort kunstvolle Glasobjekte 
und gibt einen Einblick, was aus 
Feuer, Sand und Fantasie entstehen 
kann. Die kleinen Glasstadtfest-Be-
sucher können an beiden Tagen am 
Gemeinschaftsstand der Bad Dri-
burger Naturparkquellen und der 
Firma Glaskoch kreativ werden und 
LEONARDO-Gläser bunt bemalen. 
Und am Sonntag finden die belieb-
ten Planwagenfahrten statt. Neben 
den klassischen Essens- und Geträn-
keangeboten bietet die BurgerManu-
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Das Glasstadtfest in Bad Driburgs Fußgängerzone gehört seit 
vielen Jahren zu den Highlights im Veranstaltungskalender. 
Foto: Bad Driburger Touristik GmbH

Das Glasmuseum Bad Driburg präsentiert auch in diesem Jahr den 
historischen Glashändlerwagen. Foto: Glasmuseum Bad Driburg

faktur leckere Burger aus regionaler 
Herstellung an und zum Nachtisch 
locken französische Crêpes. 
Tag der Wissenschaft - MINT 
macht Zukunft am Samstag, 
19. September
Der Samstag steht wieder ganz im 
Zeichen der Wissenschaft. 

Der Verein Natur und Technik 
präsentiert von 11 bis 15 Uhr ge-
meinsam mit dem Gymnasium 
St. Xaver und der Gesamtschule/
Sekundarschule Bad Driburg inte-
ressante Mitmachexperimente aus 
dem Bereich MINT. Beim Gymna-
sium St. Xaver dreht sich alles um 

Magnetismus und Elektrizität sowie 
Lasertechnik. Die Gesamtschule/
Sekundarschule bietet Einblicke 
in den 3D-Druck sowie Bühnen-
technik an. Mit dabei ist auch das 
Forschermobil des Vereins, dass 
Kindern im Vor- und Grundschul-
alter vielfältige Möglichkeiten zum 

Experimentieren bietet und die 
kleinen Besucher somit praxisnah 
Zusammenhänge rund um natur-
wissenschaftliche und technische 
Phänomene entdecken können. Die 
Universität Paderborn ist mit dem 
Thema „Quantenmechanik zwi-
schen Physik und Elektrotechnik“ 
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Die beliebten Planwagenfahrten finden wieder am Sonntag statt. 
Foto: Bad Driburger Touristik GmbH 

die TH-OWL präsentiert anschau-
liche Informationen zu „Automa-
tisierungstechnik und Robotik“. 
Auch Phönix Contact stellt die 
neueste Technik des Unterneh-
mens wie Automatisierung und 
Ladetechnologie für E-Autos vor. 
Um 14 Uhr knallt und zischt es 
auf der Bühne und „Magic Andy“ 
bringt Kinder und Erwachsene mit 
seinen spektakulären, magisch 
chemischen und physikalischen 
Experimenten zum Staunen. 
Stimmungsvoll geht es ab 
17:30 Uhr weiter, denn dann ist 
„Flight69“ ready for take off! Die 
Crew von „Flight69“ kapert die 
Bühne und performt die größten 
Hits von Bryan Adams mit fulmi-
nantem Rock, aber auch lässige 
Riffs, Balladen und Gitarrensolis 
haben die Musiker im Gepäck. Be-
einflusst durch persönliche Treffen 
mit dem kanadischen Weltstar, covert 
„Flight69“ schon seit 15 Jahren Bryan 
Adams mit beindruckender Authen-
tizität. Ab 20 Uhr sorgt schließlich 
die nächste große Tribute Band 
für ausgelassene Stimmung. Die 
siebenköpfige Band CON JODIE 
bringt die großen Rock-Hits von 
Bon Jovi auf die Bühne mit ihren 

eingängigen Melodien und Ref-
rains zum Mitsingen. Doch so hat 
man Songs von Bon Jovi bisher sel-
ten gehört, denn die legendären 
Hymnen wie „It‘s my life“ werden 
von zwei Frauen interpretiert. 
Tag des Ehrenamts und der Ver-
eine am Sonntag, 20. Septem-
ber, mit geöffneten Geschäften
Der Sonntag steht in diesem Jahr 
im Zeichen des Dankes für inten-
sives bürgerschaftliches Engage-
ment in Bad Driburg. Ab 11 Uhr 
ehrt Bürgermeister Tobias Tölle die 
Preisträger des Heimatpreises und 
des Preises für besondere ehren-
amtliche Arbeit. Wie bereits im 
vergangenen Jahr werden auch 
die Urkunden für das Stadtradeln 
übergeben. Über 100 Vereine und 
Initiativen leisten im gesamten 
Stadtgebiet seit Jahrzehnten un-
verzichtbare Arbeit. An diesem Tag 
möchte die Stadt Bad Driburg den 
Ehrenamtlichen nicht nur danken, 
sondern Ihnen auch die Möglich-
keit bieten, ihre Arbeit und Vereine 
zu präsentieren. Von 13 bis 18 Uhr 
haben die Werbering-Geschäfte in 
der Innenstadt geöffnet und laden 
zum gemütlichen Bummel ein. 
Stelzenläufer und eine Hüpfburg 
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Die Firma Glaskoch und die Bad Driburger Naturparkquellen bieten an beiden Tagen für Kinder das 
Bemalen von Leonardo-Gläsern an, aus denen diese dann die leckeren alkoholfreien Getränke der 
Bad Driburger Naturparkquellen trinken können. Foto: Bad Driburger Touristik GmbH

bringen Spaß für die ganze Fami-
lie. Für musikalische Unterhaltung 
sorgt ab 14:30 Uhr die Stadtka-
pelle Bad Driburg und von 16:30 
bis 18:30 Uhr spielt das Duo 
„Pure Senses“ bekannte Cover-
songs. Hinter Pure Senses stehen 
Jeanette Lahme und Patrick Hörle, 
die von Adele bis Stevie Wonder 
bekannte Songs mit einem eigenen 
akustischen Sound verbinden und 
die Songs dabei bewusst auf Gesang 
und Piano reduzieren. Livemusik, die 
sich zurücknimmt und trotzdem im 
Gedächtnis bleibt.

Aktionen im Glasmuseum 
zum Glasstadtfest
Das ehrenamtlich geführte Glasmu-
seum hat an beiden Tagen jeweils 
von 11 bis 17 Uhr für Besucher 
geöffnet. Am Samstag um 16 Uhr 
sowie am Sonntag um 15 Uhr gibt 
es einen Vortrag von Heiner Düster-
haus zum Thema „Die Glaskunst-
werke von Otmar Alt“, die derzeit in 
einer Sonderausstellung im Museum 
zu bewundern sind. Weiterhin wird 
auch der historische Glashändlerwa-
gen wieder auf dem Parkplatz neben 
dem Museum ausgestellt. 
Der Eintritt ins Museum ist frei.
Das Glasstadtfest bietet auch in 
diesem Jahr wieder viele Aktionen 
für Groß und Klein und die Bad 
Driburger Touristik GmbH sowie 
der Werbering Bad Driburg freuen 
sich auf ein tolles Festwochenen-
de mit vielen glücklichen Gesich-
tern. Das genaue Programm findet 
man auch unter 
www.bad-driburg.com.

Vom Winzerfest zum Glasstadtfest – der Foodtruck „Burger Manufaktur“ ist auch auf dem 
Glasstadtfest dabei ©Bad Driburger Tourisitk GmbH
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Am 16. September ist „Tag der Selbsthilfe“
Selbsthilfe-Büro Kreis Höxter startet Aktion auf dem Wochenmarkt in Höxter

Krankenkassenbeitrag steigt?  
Kein Brief mehr von der Kasse 
Was gesetzlich Versicherte künftig beachten müssen

Unter dem Motto „Gemeinsam 
Stark“ findet auch in diesem Jahr 
wieder der „Tag der Selbsthilfe“ 
statt. Aus diesem Anlass sind die 
Mitarbeiterinnen des Selbsthilfe-
Büros Kreis Höxter am 16. Sep-
tember zwischen 10 und 12 Uhr 

auf dem Wochenmarkt in Höxter 
präsent, verteilen Rosinenbröt-
chen, kommen mit Bürgerinnen 
und Bürgern ins Gespräch und 
stehen für Fragen zu Themen der 
Selbsthilfe zur Verfügung.
Das Selbsthilfe-Büro des Paritä-

tischen Wohlfahrtsverbandes be-
findet sich in Höxter, Möllinger-
straße 5 und ist immer mittwochs 
von 9 bis 12 Uhr und donnerstags 
von 14 bis 16 Uhr sowie nach in-
dividueller Terminvereinbarung 
erreichbar. Kontakt: Telefonisch 

unter 05271 69 41 045 oder per 
E-Mail unter selbsthilfe-hoexter@
paritaet-nrw.org. Das Selbst-
hilfe-Büro wird gefördert durch 
das Land NRW, die gesetzlichen 
Krankenkassen sowie durch den 
Kreis Höxter.

Foto: Verbraucherzentrale
NRW/adpic

Wer bisher einen Brief von seiner 
Krankenkasse über eine Erhöhung 
des Zusatzbeitrags erhalten hat, 
muss künftig selbst aktiv werden. Mit 
der Reform der gesetzlichen Kran-
kenversicherung entfällt seit Ende 
Juli die Pflicht der Krankenkassen, 
ihre Mitglieder individuell über eine 
Erhöhung des Zusatzbeitrags und 
das damit verbundene Sonderkün-
digungsrecht zu informieren. Auch 
der bisher vorgeschriebene Hinweis 
auf die Höhe des durchschnittlichen 
Zusatzbeitragssatzes und günsti-
gere Krankenkassen entfällt. „Wer 
wissen möchte, ob und in welcher 
Höhe der Zusatzbeitrag steigt, sollte 
regelmäßig auf der Website der eige-
nen Krankenkasse nachsehen und 
die Gehalts- oder Beitragsabrech-
nung prüfen“, erklärt Ute Delimat 
von der Verbraucherzentrale NRW 
im Kreis Höxter. „Bestenfalls schaut 
man monatlich nach, da sonst die 
Sonderkündigungsfrist verstreichen 
könnte. Im Falle einer Beitragserhö-
hung kann es sich finanziell lohnen, 
die Krankenkasse zu wechseln.“ Die 
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps, 
welche Rechte Versicherte haben 
und worauf sie achten sollten. 
Beitrag regelmäßig kontrollieren
Auch ohne die bisherige individuelle 
Informationspflicht der gesetzlichen 
Krankenkassen können Versicherte 
schnell herausfinden, ob ihre Kran-
kenkasse den Zusatzbeitrag erhöht 
hat. Die aktuellen Zusatzbeitrags-
sätze werden auf den Internetsei-
ten der Krankenkassen angegeben. 

Verschiedene Krankenkassen wollen 
außerdem künftig freiwillig über die 
jeweilige Krankenkassen-App oder 
in ihrer Mitgliederzeitschrift über 
Änderungen informieren. Zusätzlich 
lohnt sich ein regelmäßiger Vergleich 
der Beitragssätze verschiedener 
Krankenkassen. Der Spitzenverband 
Bund der Krankenkassen (GKV-Spit-
zenverband) stellt eine passende 
Übersicht auf der Internetseite zur 
Verfügung. Arbeitnehmer:innen kön-
nen beispielsweise einen Blick auf 
die monatliche Gehaltsabrechnung 
werfen: Steigt der Zusatzbeitrag, 
kann sich dadurch der ausgezahlte 
Nettobetrag verringern. Bei Selbst-
ständigen und anderen freiwillig 
Versicherten kann sich die Änderung 
entsprechend auf die Beitragszah-
lung auswirken. 
Sonderkündigungsrecht bleibt be-
stehen
Erhöht eine Krankenkasse ihren Zu-
satzbeitrag, haben Versicherte wei-
terhin ein Sonderkündigungsrecht. 
Sie können damit auch dann zu einer 
anderen gesetzlichen Krankenkasse 
wechseln, wenn die reguläre zwölf-
monatige Bindungsfrist noch nicht 
abgelaufen ist. Aber Achtung: Die 
Wahl der neuen Krankenkasse muss 
spätestens zum Ablauf des Monats 
erklärt werden, für den der höhe-
re Zusatzbeitrag erstmals erhoben 
wird. Der tatsächliche Wechsel er-
folgt grundsätzlich erst zum Ablauf 
des übernächsten Kalendermonats. 
Bis dahin ist der erhöhte Beitrag 
weiterhin zu zahlen. 

Krankenkassen genau vergleichen
Ein niedriger Zusatzbeitrag allein 
sollte nicht das einzige Kriterium für 
einen Wechsel sein. Auch Leistun-
gen, Bonusprogramme, Wahltarife, 
Satzungsleistungen und Service kön-
nen sich zwischen den Krankenkas-
sen unterscheiden. Wer über einen 
Wechsel nachdenkt, sollte deshalb 
prüfen, welche Leistungen ihm per-
sönlich wichtig sind und wie hoch 
die mögliche finanzielle Ersparnis 
durch einen Wechsel tatsächlich 
ausfällt. Wichtig: Bei Beschäftigten 
und Rentner:innen, die Renten der 
Deutschen Rentenversicherung er-
halten, wird der kassenindividuelle 
Zusatzbeitrag zur Hälfte vom Arbeit-
geber beziehungsweise Rentenver-
sicherungsträger getragen. Dadurch 
wirkt sich eine Beitragserhöhung 
nicht in voller Höhe auf den eigenen 
Geldbeutel aus. 
Wechsel einfach beantragen
Wer sich wegen einer Beitragser-
höhung für eine andere gesetzliche 
Krankenkasse entscheidet, muss 
die bisherige Kasse grundsätzlich 
nicht selbst kündigen. Es reicht, 
die neue Krankenkasse zu wählen 
und dort die Mitgliedschaft zu be-
antragen. Die neue Krankenkasse 
informiert die bisherige Kasse über 
den Wechsel und übernimmt die 
weiteren Formalitäten. Der Antrag 
sollte allerdings rechtzeitig innerhalb 
der genannten Frist für das Sonder-
kündigungsrecht gestellt werden. 
Wer die Frist verpasst, kann grund-
sätzlich trotzdem wechseln, sobald 

die reguläre zwölfmonatige Bin-
dungsfrist erfüllt ist. Dann gilt die 
reguläre Wechselfrist und die Wahl 
der neuen Krankenkasse wird zum 
Ablauf des übernächsten Kalender-
monats wirksam. 
Weiterführende Informationen:
•	 Alles zum Krankenkassenwech-

sel: verbraucherzentrale.nrw/
node/13883 

•	 Krankenkassenliste des GKV-
Spitzenverbandes: gkv-spitzen-
verband.de/service/krankenkas-
senliste/krankenkassen.jsp 

•	 Krankenkassen vergleichen: test.
de/Krankenkassenvergleich-
1801418-tabelle/ 

•	 Mehr zu Zusatzversicherun-
gen: verbraucherzentrale.nrw/
node/10425 
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Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen
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carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

Betrügern keine Chance geben
Tagespflege des St. Josef Seniorenhauses organisiert Infonachmittag zur Kriminalprävention

Bei einem Informationsnachmittag erhalten die Gäste der Tagespflege des St. Josef Seniorenhauses 
der KHWE hilfreiche Tipps, um sich vor aktuellen Betrugsmaschen und Einbrüchen zu schützen. 

Bökendorf. Enkeltrick, Schockanrufe 
oder Fake-Gewinnspiele erhalten 
zwar immer mehr Aufmerksamkeit, 
werden aber gerade für ältere Men-
schen immer wieder zur Gefahr. Um 
die Gäste über aktuelle Betrugsma-
schen und effektiven Einbruchschutz 
zu informieren, hat die Tagespflege 
des St. Josef Seniorenhauses der 
KHWE den ehemaligen Polizisten der 
Kreispolizeibehörde Höxter, Reiner 
Schäfer, eingeladen. 
„Wie schnell ein Telefonanruf das 
Leben auf den Kopf stellen kann, 
wissen viele Senioren glücklicher-
weise nur aus dem Fernsehen, doch 
die Gefahr ist real. Das hören wir 
auch immer wieder aus dem tägli-
chen Kontakt mit unseren Tagesgäs-
ten heraus“, berichtet Einrichtungs-
leiter Marc Finke. 
Reiner Schäfer erklärte anschaulich, 
mit welch manipulativem Druck die 
Täter am Telefon vorgehen und wie 
wichtig es ist, in solchen Situationen 
Ruhe zu bewahren und sofort auf-
zulegen. Als praktische und direkte 
Hilfestellung hatte der Experte für je-
den Teilnehmer ein laminiertes Info-
schreiben mitgebracht. Dieser hand-
liche Leitfaden fasst die wichtigsten 
Verhaltensregeln bei Schockanrufen 
zusammen und kann griffbereit di-
rekt neben das Telefon gelegt werden. 

Neben den Gefahren am Telefon stand 
auch die Sicherheit in den eigenen vier 
Wänden auf der Agenda. So gab es 
wertvolle Ratschläge zum Thema Ein-
bruchschutz und einfachen Hilfsmittel 
für Fenster und Türen.
Finke: „Die Resonanz der Senio-
ren war durchweg positiv. Mit dem 
neu gewonnenen Wissen und dem 
praktischen Kärtchen für das Telefon 
sind sie nun bestens gerüstet, um 
Betrügern selbstbewusst entgegen-
zutreten.“
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Dienstag, 29. September 2026

Annahmeschluss ist am:
21.09.2026 um 10 Uhr

Angebote
Dienstleistung

Service

Professionelle Fensterreinigung
für Private Haushalte: Fenster 
(Innen &Außen), Rahmen, Falz & 
Fensterbank, 20€ pro Stunde, 10€ 
Anfahrt Tel.: 0176-99837938 
Helmut J.Krahn
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Dienstag, 15. September
	 St. Rochus-Apotheke
	 Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233 8609
Mittwoch, 16. September 
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
Donnerstag, 17. September
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253 1281
Freitag, 18. September 
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274 1212
Samstag, 19. September
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Sonntag, 20. September
	 Amts-Apotheke
	 Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276 1070
Montag, 21. September
	 Marien-Apotheke
	 Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645 78010
Dienstag, 22. September
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Mittwoch, 23. September 
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253 1281
Donnerstag, 24. September 
	 Apotheke Warburger Straße
	 Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272 392263
Freitag, 25. September
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
Samstag, 26. September
	 Center Apotheke Steinheim
	 Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233 952535
Sonntag, 27. September
	 Marien-Apotheke
	 Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645 78010
Montag, 28. September
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Dienstag, 29. September 
	 Apotheke am Ansgar
	 Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271 699970
Mittwoch, 30. September 
	 Petri-Apotheke
	 Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271 31133
Donnerstag, 1. Oktober
	 Mühlen-Apotheke 
	 Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273 367999
Freitag, 2. Oktober 
	 Apotheke St. Georg
	 Lange Straße 65, 37688 Beverungen, 05273 6081

Samstag, 3. Oktober 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245
Sonntag, 4. Oktober
	 St. Vitus-Apotheke
	 Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646 651

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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